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ANZEIGE

«Alle Kinder haben das Recht auf Förderung»
Die diesjährigenKinder- und Jugendtagewurdenmit dem Jugendpolittag lanciert. Das steht auf demProgramm.

Kira Vivarelli

Die Solothurner Kinder- und Jugend-
tage 2023 erstrecken sich vom 15. bis
18. November und legen einen beson-
deren Fokus auf das Recht auf Förde-
rung von Kindern und Jugendlichen.
Der Jugendpolittag Solothurn, der am
15. November stattfand, bildete den
Auftakt der Aktionstage. Die Thema-
tik wird in verschiedenenWorkshops
behandelt, die in den Regionen Solo-
thurn, Olten und Grenchen sowie
erstmals in Breitenbach und im Thal
stattfinden.

Die Veranstaltungen, sowohl die
zentral organisierten Grossveranstal-
tungen wie auch die dezentralen Pro-
grammpunkte, werden von der An-
lauf- und Koordinationsstelle für
Kinder- und Jugendfragen in Zusam-
menarbeit mit demOrganisationsko-

mitee koordiniert, erläutert NoraMo-
ser, die Projektleiterin.

Moser sagt, das übergeordnete
Ziel dieser Veranstaltungsreihe be-
stehe darin, die Öffentlichkeit, poli-
tische Entscheidungsträger und Ver-
waltungsbeamte für die aktuellen
Themen und spezifischen Rechte der
jungenGeneration zu sensibilisieren.
Gleichzeitig sollen Kinder und Ju-
gendliche selbst ein tiefgehendes
Verständnis für ihre eigenen Rechte
entwickeln.

Es ist einegrosse
Herausforderung
Die Projektleiterin erklärt: «Dass all
diese unterschiedlichen Zielgruppen
tatsächlich erreicht werden, ist her-
ausfordernd. Gerade deshalb ist
die Struktur der Kinder- und Jugend-
tage so wichtig.»Während staatliche

Stellen leichter Fachleute und Ver-
treter von Politik und Verwaltung
erreichen können, gestaltet sich
der Zugang zu Kindern und Jugend-
lichen schwieriger, da sie nicht un-
mittelbar zur Zielgruppe der Verwal-
tung gehören.

Die zentrale Rolle der Fachstellen
der offenenKinder- und Jugendarbeit
sowie der Schulen wird besonders
betont. Diese bieten Programme di-
rekt für Kinder und Jugendliche an,
schaffen Räume, in denen junge
Menschen altersgerecht über ihre
Rechte informiert werden können
und diese praktisch erleben. Die In-
halte sind vielfältig und reichen von
Fachreferaten über offene Türen bei
Organisationen bis zu speziellen
Schulstunden, Pausenplatzaktionen
und Veranstaltungen für Kinder und
Jugendliche.

Die genaue Teilnehmerzahl der de-
zentralen Programmpunkte der Kin-
der- und Jugendtage 2021 wurde bei
der ersten Durchführung nicht er-
fasst. Ein Vergleich mit der Zeit vor
der Pandemie fehlt ebenfalls, da
die Veranstaltung zu diesem Zeit-
punkt schlicht noch nicht existierte.
Ein aussagekräftiger Vergleich
der Teilnehmerzahlen wird erst nach
der diesjährigen Durchführungmög-
lich sein.

DeutlichmehrAngebote
als letztes Jahr
«Schon jetzt spricht jedoch einiges da-
für, dassdasPublikumderKinder- und
Jugendtage 2023 gegenüber den Vor-
jahrengrösser seinwird. Sofindendie-
ses Jahr rund40dezentraleProgramm-
punkte statt. Letztes Jahr waren es
knapp dieHälfte», sagt NoraMoser.

Auch das Interesse an der Impulsver-
anstaltung hat zugenommen. Diese
gesteigerte Aufmerksamkeit könnte
mit der Pandemie in Verbindung ste-
hen, jedoch interpretieren einige die
Entwicklung eher als Ergebnis der
Etablierung der Kinder- und Jugend-
tage als wiederkehrendes Event. Dies
könnte zu einer verstärkten Aufmerk-
samkeit und Teilnahme der Zielgrup-
pen führen, heisst es dazu.

Höhepunkt der Kinder- und Ju-
gendtage ist die Verleihung von
«Ausgezeichnet!», dem Preis für
junges Engagement, am 18. Novem-
ber in der Kulturfabrik Kofmehl. Die
Veranstaltung würdigt das Engage-
ment und die Kreativität der Jugend-
lichen, begleitet von Musik von Sep-
tacore aus Solothurn und moderiert
von der Oltner Schauspielerin Sina
Wilhelm.

Mehr Mitsprache bei
Grossprojekten
Logistikzentren und Co. DerSolothur-
ner Regierungsrat hat wie beauftragt
eine Standesinitiative ausgearbeitet.
Darin fordert er vomBund, dassKanto-
nebeikantonsübergreifendenVorhaben
mehrMitspracherechtebekommensol-
len. Stein desAnstosseswar ein geplan-
tesLogistikzentrumvonDigitecGalaxus
und der Post im bernischenUtzenstorf.
Streitpunktwarnichtnurdererhebliche
Mehrverkehr, sondern die Nichteinbe-
ziehungdesKantons indiePlanung.

In jedemKantonseidieBeurteilung
derVerkehrsintensität anders, schreibt
der Regierungsrat in seiner Botschaft.
Es müsse sichergestellt werden, dass
Kantone, welche von einemGrosspro-
jekt eines Nachbarkantons betroffen
sind, die Gelegenheit erhalten, in
einem eigenen kantonalen Richtplan-
verfahreneineeigene Interessenabwä-
gung vorzunehmen.

Der Vorstoss wird mit einem Bei-
spiel untermauert: Der Kanton Solo-
thurn definiere verkehrsintensive An-
lagenbei täglich 1500Personenwagen-
fahrtenoder400FahrtenvonLast-und
Lieferwagen.DerangrenzendeKanton
Bern seinerseits unterscheide nicht
zwischenFahrzeugtypenundbeurteilt
Anlagen erst ab 2000 Fahrten als ver-
kehrsintensiv. Er sieht überdies erst ab
5000Fahrten einenEintrag imkanto-
nalen Richtplan vor.

DieunterschiedlichenPlanungssys-
temekönnendaher zumstossendenEr-
gebnis führen. Der Standortkanton
könneeinVorhaben fürdenkantonalen
Richtplanals irrelevant einstufen,wäh-
rendeinbetroffenerNachbarkanton für
dasgleicheVorhabeneinRichtplanver-
fahren durchführen würde. Der ein-
fachsteWeg,dieMitwirkungderNach-
barkantone sicherzustellen, wäre, die-
sen ein gegenseitiges Antragsrecht
einzuräumen,umeinkantonalesRicht-
planverfahren einzufordern, schreibt
der Regierungsrat in seiner Botschaft.

DerKantonSolothurn istmit seiner
zentralen Lage entlang der nationalen
Hauptverkehrsachsen und der verzet-
telten Gebietsform sowie der engen
Verflechtung inbesonderemMassevon
Vorhaben anderer Kantone betroffen.
«Ohnedass er selbstwesentlichenEin-
flussdarauf nehmenkönnte», schreibt
der Regierungsrat. Dies betreffe nicht
nur Logistik-Vorhaben, sondern
beispielsweise auchWindkraftanlagen
odergrosseEinkaufs- oderFreizeitcen-
ter.MitderStandesinitiative inBundes-
bern solle dem entgegengewirkt
werden. (thr)
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Polstergarnitur, Bezug Stoff, erhältlich in verschiedenen Größen, auch als Einzelsofa, Relaxfunktion
optional Schenkelmaß ca. 272x239cm. 2385024102
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Eine Verkaufsstelle der Mobila Wohnbedarf KG, Großfeldstraße 17, 79618 Rheinfelden. * VOLLSERVICE-PREIS in Euro, inkl. Lieferung und Montage, bereits nach MwSt.-Verrechnung und Verzollung.

Wohnwelt Rheinfelden
Großfeldstraße 17 | D-79618 Rheinfelden
Telefon +49 (0) 7623 / 7230-0

Möbelmarkt Dogern KG
Gewerbestraße 5 | D-79804 Dogern

Telefon +49 (0) 7751 / 8016-0

Unsere Öffnungszeiten :
Mo.- Mi., Fr. 9:30 - 18:30 Uhr
Do. 9:30 - 22:00 Uhr
Sa. 9:00 - 18:00 Uhr

www.moebelmarkt.com

VIELFÄLTIG • EINZIGARTIG • NEU
Entdecken Sie unsere neu gestalteten Ausstellungen

1000.-
Knaller-Prämie sichern

Bis zu

Seit 1968 sind wir mit Herzblut für Sie da!

Jahre
Ihr Einkauf Prämie
ab 10.000.- 1.000.-

7.000.- bis 9.999.- 700.-

5.000.- bis 6.999.- 500.-

3.000.- bis 4.999.- 300.-

2.000.- bis 2.999.- 200.-

1.000.- bis 1.999.- 100.-

500.- bis 999.- 50.-

250.- bis 499.- 25.-
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INKLUSIVELieferung,Montage undVerzollung*

*Ab einem Einkaufswert von 500 Euro. Ausgenommen sind zerlegte Mitnahmewaren und Badmöbel. Diese werden ab einem Einkaufswert von 500 Euro in unseremWerbegebiet kostenfrei geliefert, jedoch nicht montiert. Außerdem Mehrwertsteuer-Rückvergütung zu
19% und die komplette Abwicklung aller Verzollungs-Formalitäten.
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